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Erlwein-Speicher; Städtischer Speicher im Packhofviertel; Alter SpeicherBauwerksname

Speichergebäude; freistehender, weithin sichtbarer Bau mit markanter und unverwechselbarer 
Dachlandschaft, dominiert durch aufragende Krüppelwalmgiebel, Werk des bedeutenden Stadtbaurates 
Hans Erlwein, vor allem baugeschichtlich und städtebaulich bedeutend sowie 
stadtentwicklungsgeschichtlich, wirtschaftsgeschichtlich und ortsgeschichtlich von Bedeutung

Kurzcharakteristik

Der Städtische Speicher ist das letzte erhaltene und zugleich markanteste Lagergebäude des industriell 
genutzten Packhofviertels. Entworfen hat ihn der namensgebende Stadtbaurat Hans Erlwein. Nach 
Errichtung des nicht erhaltenen Wolf-Speichers nannte man ihn auch Alten Speicher. Von 1913 bis 1914 
entstand der Bau durch die Firma Wayss & Freytag AG. Vornehmlich sollte es der Lagerung von Tabak 
dienen, was ein wichtiger Industriezweig der Dresdner Wirtschaft war. Nach einer mittelschweren 
Beschädigung im Zweiten Weltkrieg wurde der Bau notdürftig wieder als Speicher genutzt. Nach Ideen zur 
Bibliotheksumnutzung erfolgte schließlich im Zusammenhang mit dem Neubau des benachbarten 
Kongresszentrums der Umbau zum Kongresshotel von 2004 bis 2006. Der Funktionsänderung geschuldet 
kam es im Inneren zu Substanzverlusten. Das bauhistorisch wichtige und damals moderne 
Eisenbetonskelett blieb aber erhalten, ebenso das äußere Erscheinungsbild im städtischen Raum.
Die Gebäudekonstruktion basiert auf einem mit Ziegeln ausgefachten Eisenbetonfachwerk. Der 
neungeschossige, verputzte Bau besitzt ein Walmdach mit zwei niedrigen Dachreitern. Die beträchtlichen 
Gebäudeabmessungen betragen 76 m Länge, 36 m Breite und nahezu 40 m Höhe. Das Bauvolumen bot 
Raum für neun Speicherböden und 20 000 m² Lagerfläche. Der Baukörper verjüngt sich staffelartig ab dem 
sechsten Geschoss. Zwerchhäuser mit Krüppelwalmdächern erstrecken sich vom sechsten Geschoss bis in 
den Dachraum und kontrastieren die Verkleinerung der Baumasse nach oben. Neben einer schlichten 
Türeinfassung gibt es sonst keinen Bauschmuck.
Aufgrund der Konstruktionsweise und qualitativen architektonischen Ausführung durch Erlwein ist der 
Speicher von hoher baugeschichtlicher Bedeutung. Als letzter Speicher des Packhofviertels ist er von 
stadtentwicklungsgeschichtlicher, wirtschaftsgeschichtlicher und ortsgeschichtlicher Bedeutung. Als 
Dominante in der Stadtsilhouette prägt der Speicherbau das Stadtbild. Er ist von hoher städtebaulicher 
Bedeutung.
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F 09213884 A

2014

Machold, Bärbel

Speichergebäude, StraßenfrontBeschreibung

Fotograf

Aufnahmejahr

Fotonummer

F 09213884 B

2014

Machold, Bärbel

Speichergebäude, nordwestliche SchmalseiteBeschreibung

Fotograf

Aufnahmejahr

Fotonummer
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F 09213884 C

2014

Machold, Bärbel

Speichergebäude, ElbseiteBeschreibung

Fotograf

Aufnahmejahr

Fotonummer

F 09213884 D

2014

Machold, Bärbel

Speichergebäude, Front zur Kleinen PackhofstraßeBeschreibung

Fotograf

Aufnahmejahr

Fotonummer

F 09213884 G

2025

Dreßler, Josephine

Erlwein-Speicher vom Neustädter UferBeschreibung

Fotograf

Aufnahmejahr

Fotonummer

Auszug aus der Denkmalkarte
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